


442 Besprechungen und Anzeigen 

Leistunge n un d ih r Schicksa l im Laufe der Jahrhundert e bis zum tragische n 
Untergan g im Zweite n Weltkrieg. Hervorgehobe n werden mu ß das gute Bild-
material , insbesonder e die Wiedergabe der erhaltene n kultische n Gegenständ e 
un d manch e interessant e Aufnahm e alte r Synagogen . Insgesam t mu ß aber fest-
gestellt werden , daß dem gesamte n Them a der Arbeit unangemesse n wenig 
Plat z eingeräum t wurde , insgesam t nu r 100 Seiten , der Rest entfäll t auf die 
Bebilderung . Da die Vf. bemüh t waren , in dem ihne n zur Verfügung stehende n 
Rau m möglichs t viel unterzubringen , hielte n sie in den einzelne n Kapitel n vor 
allem Hundert e von Name n fest; geistige Strömungen , Entwicklungen , Ein -
flußbereiche , Überschneidunge n mi t de r polnische n Kultu r werden zugunste n 
oft oberflächliche r Aufzählun g vernachlässigt . Hinz u kommt , daß sich manche s 
wiederholt , was auf ein e mangelhaft e Zurichtun g des Manuskript s un d feh-
lend e Koordinierun g der einzelne n Beiträge schließe n läßt . 

In den Kapitel n übe r die Geschicht e der Jude n in Pole n werden Gegensätz e 
un d Schwierigkeite n verschwiegen ode r verharmlost , die Zusammenarbei t un d 
das Einvernehme n zu star k beton t un d dami t das Bild des Zusammenleben s 
von Jude n un d Pole n streckenweis e verzeichnet . Manch e Abschnitt e der Ge -
schicht e komme n zu kurz . I m Kapite l übe r das 19. un d 20. Jh . fehlt die Dar -
stellun g der Jahr e nac h 1945, übe r das Leben un d Wirken der mi t dem Leben 
davongekommene n Juden . Positi v hervorzuhebe n ist die Darstellun g des Le-
ben s im Warschaue r Ghett o in dem Abschnit t „Di e Jahr e de r Naziokkupation" . 

Manche s komm t in dem entworfene n Bild des kulturelle n Leben s der Jude n 
in Pole n zu kurz . Übe r Jude n an den Hochschule n in der Zwischenkriegszei t 
erfähr t ma n z. B. sehr wenig. De m jüdische n Theate r in Pole n nac h dem Zwei-
ten Weltkrieg wird, gemessen an seiner Bedeutung , entschiede n zu wenig Be-
achtun g geschenkt , übe r die Leistunge n Id a Kamińska s un d ihr Schicksa l wird 
nicht s mitgeteilt . Ma n vermiß t auch sonst manches . Stören d wirkt schließlic h 
das Fehle n eine s Namensregister s un d eine s Verzeichnisse s der Quelle n des 
Bildmaterials . Da s Them a Geschicht e un d Kultu r der Jude n in Pole n harr t 
noc h eine r ausführlichen , gründliche n un d sachliche n Darstellung . 

Brüh l Kar l Hartman n 

Ökumene in Polen. Hrsg . in Verbindun g mi t dem Polnische n Ökumenische n 
Ra t von Gerhar d B a s s a r a k . Evangelisch e Verlagsanstal t Berlin . Berlin 
(-Ost ) 1982. 232 S. 

Diese s Buch ist eine Sammlun g von 13 Beiträge n verschiedene r Autore n un d 
gliedert sich in dre i Hauptabschnitte : I. Konfessio n (Nr . 1—5); II . Ökumen e (Nr . 
6—10); III . Diaspor a un d Diakoni e (Nr . 11—13). 

Im erste n Beitra g übe r „Bekenntnisstrukture n in Pole n im Wande l der Jahr -
hunderte " stellt Karo l K a r s k i die historisch e Entwicklun g Polen s von seine r 
Christianisierun g 966 bis zur Neuzei t dar . Dabe i heb t er die reformatorisch e 
Bewegung hervor . Pole n war damal s nahe , ein evangelische s (kalvinisches ) 
Lan d zu werden . De m Reformato r Ja n Ù a s k i , eine m Ireniker , waren Be-
kenntniss e zweitrangig . Doch  erkannt e er, daß für die Böhmische n Brüder , Re -
formierte n un d Lutherane r eine gemeinsam e Bekenntnisgrundlag e notwendi g 
war, die er aber nich t zu verwirkliche n vermochte . De r Vergleich von Sandomi r 
1570 erfüllt e auch nich t die Hoffnungen . Di e Warschaue r Konföderatio n 1573 
sichert e die Glaubensfreihei t nu r den Adligen, nich t dem ganzen Staatsvolk . Di e 


